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Das Stift bezweckt in erster Linie die Ausbildung

der Madchen der Gemeinde. Diese Volksschule

hat 6 Primär- und 3 Realklassen. Daneben

wird ein Internat fur auswärtige Schulerinnen

gefuhrt. Es stehen ihnen der Besuch der
Realschule oder der Haushaltungsschule offen. Letztere

umfasst samtliche Fächer der
Hauswirtschaftslehre.

Das Institut hat sonnige Schulraume im neuen
und gut eingerichteten Anbau Gute Verpflegung,

schone Gartenanlagen fur die Abhaltung
der Stunden im Freien und fur die Freizeit der
Schulerinnen, die hohe Lage des Ortes, alles

scheint wie geschaffen, das Schulleben angenehm

zu gestalten. Das Stift stellt sich zu jeder
Zeit die Aufgabe, die Tochter des Institutes zu

tüchtigen Hausfrauen heranzubilden. Die Erziehung

im Institut soll die Liebe zum Vaterhaus

stets fordern, so dass sie sich nachher auch im

einfachsten Heim gleich wieder zurecht finden
können. Immer aber sind die Lehrerinnen darauf

bedacht, neben dieser Erziehung zur
Einfachheit die Mittel des modernen Fortschrittes

anzuwenden.

Leider hat der ungunstigen Zeitverhaltnisse

wegen, die Zahl der Zöglinge abgenommen
Der Zustrom aus dem Tirol ist seit dem Weltkrieg

vollständig unterbunden worden Meistens
sind Tochter aus dem Puschlav hier, um die
deutsche Sprache zu erlernen.

Hoffen wir, dass wieder viele Eltern ihre Tochter

an diesen schonen Flecken Erde schicken

mochten, um dort eine echt christliche und

gründliche Erziehung erhalten zu können.

Munster Sr Marzelhna

Einkehrtag der Sektion „Luzernbiet"
Den Mitgliedern der Sektion „Luzernbiet", wie

auch Kolleginnen anderer Sektionen, sei hierdurch

mitgeteilt, dass der auf 19 /20 Februar vorgesehene

Einkehrtag im Exerzitienhause in Wolhusen auf

den 12/13 Marz hat verschoben werden müssen

Den Mitgliedern von Luzernbiet" werden noch

spezielle Einladungen zugestellt Die Kolleg nnen
anderer Sektionen, die zur Teilnahme freundlich
eingeladen sind, mochten die Programme vom Exer-

zitienhause verlangen, wo sie sich auch anmelden

können

Jene, welche den letzten Einkehrtag mitgemacht
haben, werden gerne wieder mitmachen, waren doch
alle Teilnehmerinnen hochbefriedigt und haben
damals schon gewünscht, dass der hochw Herr Leiter
wiederkehren mochte Möge das Haus auf den 12

und 13 Marz vollbesetzt werden1

Berichtigung
Im Artikel Mindestaltergesetz und die Beschäftigung

unserer schulentlassenen Tochter, S 79 links

oben, Zeile 7/8 sollte es heissen „Botschaft an die
Bundesversammlung über die Heraufsetzung des

Mindestelters fur den Eintritt ins Erwerbsleben " Red

Umschau

Unsere Toten

f Otto Knecht, alt Lehrer, ßaar

Am 14 Januar verschied in Baar, nach kurzer
Krankheit, Herr Organist und alt Lehrer Otto
Knecht Heimatberechtigt in der thurgauischen
Gemeinde Tobel, verlebte er seine Jugendzeit
in Gossau, wo er 1873 das Licht der Welt
erblickte. Er absolvierte dann das Lehrerseminar

Zug und fand seine erste Anstellung als Musik-
lehrer am Kollegium Schwyz. Aber schon nach

vier Jahren liess er sich als Primarlehrer nach

Roschenz, im Berner Jura, wählen. Als 1902 eine
Lehrstelle in Baar frei wurde, meldete er sich

mit Erfolg an, denn er wurde unter 9 Bewerbern
fast einstimmig gewählt. Nebst den sehr guter
Zeugnissen, welche seine Konkurrenten auch

aufweisen konnten, fiel die äusserst schone Handschrift

Knechts entscheidend in die Waagschale
In Baar wirkte er als fleissiger Pädagoge wahrend

18 Jahren an den verschiedenen Mittel-
und Oberklassen und widmete sich in der Mus-

sezeit der Musik. Hervorragendes leistete er

speziell im Klavierspiel. Ein Herzleiden zwang
ihn 1920 zum frühzeitigen Rucktritt Von da an

betätigte er sich als Organist in der Pfarrkirche

117



und war ein geschätztes Mitglied des Männerchors.

Nach aussen ist der Heimgegangene nie
hervorgetreten. Still erfüllte er die ihm

obliegenden Pflichten und lebte nebstdem ganz sei¬

ner Familie. Die Schulen und der Cäcilienverein
gaben dem lieben Kollegen und Musiker offiziell

das letzte Geleite. Er ruhe im Frieden
Gottes! —ö—

Himmelserscheinungen im Monat Februar
1. Sonne und Fixsterne. Mit immer

steilern Windungen schraubt sich die Sonne im

Februar gegen den Aequator hinauf, sodass sie

am Monatsende schon eine mittägliche Höhe

von 33° erreicht. Auf ihrer Bahn liegen die
Sternbilder des Steinbocks und des Wassermanns.

Im mitternächtlichen Gegenpol steht Re-

gulus, ein Stern erster Grösse im Sternbild des

Aus dem Erziehungsleben in den
Luzern. (Korr.) Aus einer Entscheidung des

Erziehungsrates: „Zur Frage, ob auch die
Gemeinde verpflichtet sei, den gesetzlichen Beitrag
an das sog. Sterbequartal auszurichten, hat der
Erziehungsrat in Uebereinstimmung mit dem
Regierungsrate wie folgt Stellung genommen: Oie
Gemeinde kann den gesetzlichen Anteil an der
Barbesoldung während des Sterbequartals nicht verweigern,

wenn der Erziehungsrat im Sinne von § 160
des Erziehungsgesetzes vom Jahre 1910 an die Hin-
ferlassenen eines im Amte verstorbenen Lehrers die
entsprechende Zulage zur verfallenen Besoldung
beschlossen hat; dagegen ist die Gemeinde nidht
verpflichtet, auch die Holz- und Wohnungsentschädigung
während des Sterbequartals auszurichten."

Der luzernische Erziehungsrat macht darauf
aufmerksam, dass alle Eingaben, Bewerbungen um
Lehrstellen und alle Dispensationsgesuche von
Kindern und Privaten und Gesellschaften stempel-
p f Li c h t i g sind. (Eine Bemerkung: Wir Lehrer sind
viel zu wenig darauf bedacht, dafür zu sorgen, dass

in allen Vereinen und Körperschaften, .in denen wir
tätig sind, alle stempelpflichtigen Rechnungen und

Quittungen auch wirklich gestempelt werden. Durch

Nichtstempeln Pflichtiger Papiere bringen die
Vereine, Private usw. den Staat um Einnahmen, die ihm

vom Volke bewilligt wurden. Und wir Lehrer haben
in erster Linie ein grosses Interesse daran, dass dem
Staate gegeben wird, was ihm gehört. Das ist auch

eine Gewissensfrage.)
Der Vorstand der Kantonatkonferenz (Kantonaler

Lehrerverein) nimmt in einer Eingabe Stellung zur
Frage der Teilnahme von Schulkindern
an Vereinen. Er schlägt vor: Verbot der
Zugehörigkeit der Sdhulpflichtigen zu Vereinen der
Erwachsenen. Jugendorganisationen dürfen Kinder frü-

Löwen. Der Stier mit seinem glänzenden
Hofstaat ziert nun den westlichen Abendhimmel.

2. Planeten. Die Planetensicht ist spärlich.
Nur Mars und Saturn erscheinen in den ersten
Abendstunden im Südwesten, wobei Mars den
Saturn am Abend des 2. überholt. Beide
Planeten werden in der gleichen Gegend (Sternbild

der Fische) am 4. auch vom Mond überholt.

Dr. J. Brun.

Kantonen und Sektionen
hestens von der 5. Klasse beanspruchen. Die
Schulkinder dürfen nicht mehr als einer Organisation
angehören. (Es werden Ausnahmen vorgesehen.) Drei
Stunden pro Woche ist das Maximum der zulässigen
Beanspruchung. Uebungen zur Nachtzeit sind zu
untersagen (Sommer bis 20.30 Uhr, Winter bis 19

Uhr). Die Schulp-flege kann die Mitgliedschaft
verbieten. Die Schulpflegen sollen der Vereinstätigkeit
der Jugendlichen ihre gebührende Aufmerksamkeit
schenken. Es sind örtliche Jugend-Kommissionen zu
bilden, bestehend aus Vertretern der Eltern, Lehrer
und Geistlichkeit. Der Erziehungsrat wird eingeladen
zu prüfen, ob es nicht im Interesse der Sache läge,
Vertreter der an der Erziehung der Kinder interessierten

Kreise zu einer Konferenz einzuladen, um den
vorhandenen Mißständen und Uebelständen
abzuhelfen. — Die Eingabe ist an den Kentonalsohulin-

spektor zur Ausarbeitung überwiesen worden. Die

angeregte Konferenz soll stattfinden, sobald die
Vorschläge Gestalt angenommen haben.

Der kantonale Lehrerturnverein
unterbreitet sein Arbeitsprogramm: Eislaufkurs, Le'hre-

rinnenturntag, 27. Jan., Luzern, Skiwanderung mit
Schulbesuch, 2 Tage im Februar. Teilnahme an der
Schweiz. Turnlehrertagung in Engelberg. Teilnahme

an den Konkurrenzen im Eis- und Skilauf. Turntag
und Generalversammlung am 12. Mai, in Perlen-
Root. Schwimmkurs für Lehrer in Sursee, Ende Juni.

Schwimmkurs für Lehrerinnen in Sursee, anfangs Juli.

Hochgebirgstour auf das Spannort, im Juli. Lehrerin-

nenturntag, 29. Sept., in Luzern. Spieltag mit Zug
und Sehwyz, 1. Oktober, in Rotkreuz. Herbstturntage,
26. und 27. Oktober, in Gerliswil und Wolhusen.

Lehrerinnenturntag, am 17. November, in Luzern.

Skikurs vom 26. Dezember bis 30. Dezember, in Sö-

renberg.
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